
Werbemappe zur Diakonweihe 2022 
Die Erzdiözese Wien wächst um  

weitere 12 Ständige Diakone 



Diakone …  

ein altes und wichtiges Amt der Kirche 
schon die Bibel weiß um sie: 

 

„Ebenso müssen Diakone sein: achtbar, nicht doppelzüngig, nicht dem 

Wein ergeben und nicht gewinnsüchtig; sie sollen mit reinem Gewissen 

am Geheimnis des Glaubens festhalten. Auch sie soll man vorher prüfen, 

und nur wenn sie unbescholten sind, sollen sie ihren Dienst ausüben. 

Ebenso müssen Frauen ehrbar sein, nicht verleumderisch,  

sondern nüchtern und in allem zuverlässig. Diakone sollen Männer einer 

einzigen Frau sein und ihren Kindern und ihrem eigenen Haus  

gut vorstehen. Denn wer seinen Dienst gut versieht, erlangt einen hohen 

Rang und große Zuversicht im Glauben an Christus Jesus.“ 

1 Tim 3,8-13 



Diakone …  

ein altes und wichtiges Amt der Kirche 
schon die jungen Gemeinden schätzen sie: 

 

In der frühen Kirche waren die Diakone vor allem in der Sorge um die Armen und Benach-

teiligten tätig. Ihre Aufgabe war es, die im biblischen Sinn Armen in den Mittelpunkt der 

Gemeinde zu stellen, konkrete Hilfe zu organisieren und so das Evangelium greifbar, d. h. 

konkret erfahrbar zu machen. In einer frühen syrischen Kirchenordnung werden Diakone 

als „Auge und Ohr des Bischofs“ bezeichnet. Das Amt des Diakons hat - in unserer heuti-

gen Sprache ausgedrückt - etwas mit der Option für die Armen („arm“ im biblische Sinn, 

also verschiedene Formen von Armut, nicht unbedingt nur materiell) zu tun und erinnert 

damit alle Amtsträger, dass es und gibt um auf einen zu verweisen: auf Jesus Christus.  

Der Diakon ist also der amtliche Zeuge,  

dass die Kirche durch ihren Herrn zum Dienst verpflichtet ist  

und diesen Dienst auch wahrnimmt.  



Diakone …  

vor über 50 Jahren wiederbelebt 
Das 2. Vatikanische Konzil hat den Schatz dieses alten Amtes wieder gehoben 

 

„Weil diese für die Kirche in höchstem Maße lebensnotwendigen Diakon-Ämter bei der 

gegenwärtig geltenden Disziplin der lateinischen Kirche in zahlreichen Gebieten nur 

schwer ausgeübt werden können, kann in Zukunft der Diakonat als eigene und beständige 

hierarchische Stufe wiederhergestellt werden.  

Den zuständigen verschiedenartigen territorialen Bischofskonferenzen kommt  

mit Billigung des Papstes die Entscheidung zu,  

ob und wo es für die Seelsorge angebracht ist, derartige Diakone zu bestellen.  

Mit Zustimmung des Bischofs von Rom wird dieser Diakonat auch  

verheirateten Männern reiferen Alters erteilt werden können[...]“  

Konzilsdokument Lumen Gentium 



Diakone in Wien  
eine Erfolgsgeschichte seit 51 Jahren 

 

Am 26. Dezember 1970 wurden in unserer Erzdiözese Wien neun  

Kandidaten von Kardinal Franz König im Stephansdom zu Ständige Diakone geweiht. 

Der damalige Wiener Erzbischof war ein großer Förderer des Ständigen Diakonats.  

Er hatte die Vision, dass der Ständige Diakonat zur wesentlichen Grundausstattung 

von Kirche und Gemeinde gehört, um die diakonische Pastoral zu stärken.  

 

Das heißt: konkret für die Kleinen, Armen und Schwachen da zu sein. 

 

Momentan gibt es im der Erzdiözese Wien 214 Ständige Diakone,  

die im Zivilleben in sehr unterschiedlichen Berufen tätig sind,  

manche von ihnen wirken auch hauptberuflich im kirchlichen Dienst. 

 

Am 8. Oktober 2022 kommen 12 weitere Diakone dazu ... 



Die Kandidaten 
 







So hat alles angefangen… 
viele Jahre dauert der Weg bis zur Weihe  : 

vom Jänner 2019 bis zum Oktober 2022…  

 



Warum ich? 
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich  

Menschen stärker  an die Kirche binden wollen …  

in diesem Artikel beziehen  

unsere Kandidaten Stellung. 

 

 

 

 

 

 

 

Doch manche unserer Kandidaten  haben viele 

weitere Charismen: 



z.B. Kandidat Oliver  
seine beruflichen Fähigkeiten bringt er auch stark in 

der Öffentlichkeitsarbeit seiner Pfarre ein... 

 



z.B. Kandidat Matthias  
neben der Pfarre engagiert er sich  

auch in der Polizeiseelsorge und  

bei den Grabesrittern ... 

 



z.B. Kandidat Helmuth  

sein Herz schlägt beruflich  

und privat für Menschen in Not... 



z.B. Kandidat Fritz  
als Arzt eine Korifee und auch  

gesanglich durchaus begabt ... 

 



z.B. Kandidat Hermann  

womit er sein Brot verdient hat, das will er in der 

Pension auch weiterhin verfolgen 



Weihe am 8. Oktober  

schaun´ Sie sich das an …  

und beten Sie für unsere neuen Diakone! 

 

 

Kontaktadressen: 

Pressesprecher der ständigen Diakone ED Wien 

Ralph Schimpl 

0664/255 92 44  

ralph.schimpl@aon.at 

 

 

 

Ausbildungsleiter für die  

Ständigen Diakone der ED Wien: 

Mag. Peter Feigl 

0676/5227141 

p.feigl@edw.or.at 


